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2 Verlosungen
* KLEZMER-FREILACH-
ENSEMBLE am 9. Juli,

Musikpavillon Bad Orb

* NIGHT-WASH – 
Open-Air-Comedy 

am 28. August,
Amphitheater Hanau

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant



Seite 2 27. Juni 2026Mein Blättche Nr. 777

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint offiziell SAMSTAGS –
VERTEILUNG bereits DI./MI.
zweimal / Monat an ca. 80 

Auslagestellen in den Städten
und Gemeinden Bad Orb, 

Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf

www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie

auf Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/2026.

Zum Titelbild:

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (AWO/rz). „Da in der 
JHV vom 8. Mai 2026 und in der au-
ßerordentlichen Sitzung vom 5. Juni 
2026 kein neuer Vorstand gefunden 
und gewählt werden konnte, haben 
die anwesenden Mitglieder einstim-
mig über die Auflösung des Vereins 
entschieden“. Das teilt Rigobert 
Zwirnlein für den Vorstand der Bad 
Orber AWO (Arbeiterwohlfahrt) 
überraschend in einer Presseerklä-
rung mit (nachfolgend im Wortlaut).

Zwirnlein weiter: „Es zeichnete sich 
schon länger ab! Mitglieder die auf 
Grund ihres Alters auf die passive 
Seite des Vereins wechselten, Mitglie-
der, die ihre Aktivitäten nicht mehr in 
den sozialen Dienst der AWO stellten. 
Neue Anwerbeversuche scheiterten!“

„Von 29 Mitgliedern waren außer 
dem Vorstand nur noch sechs Perso-
nen für den Verein aktiv – und das 
auch nicht vollzählig. Die Aufgaben 
konnten so nicht mehr bewältigt 
werden. Hinzu kamen immer mehr 
gesundheitliche Probleme einiger 
Vorstandsmitglieder. Es macht keinen 
Sinn mehr für sechs Aktive, einen 
Verein zu führen“.

„Das Vereinsheim wurde schon 
zum Ende des Jahres 2025 an die 
Stadt zurück gegeben. Dort fand 
schon seit einigen Jahren kein Ver-

einsleben mehr statt. Der Zustand 
des Gebäudes und besonders die 
Räumlichkeiten im Keller sind feucht 
und muffig, der Aufenthalt in diesem 
Raum nicht mehr zumutbar. Warum 
also zahlen, ohne einen Nutzen 
davon zu haben!“

„Nun also die Auflösung!“
„Der Vorstand hat große Teile des 
Vermögens im Laufe des Jahres 2026 
über Spenden verteilt (das „Mein 
Blättche“ berichtete). Unsere Behin-
derten, die wir langjährig unterstützt 
haben, wurden noch einmal mit 
Geldmitteln versorgt. Kindergärten, 
Jugend-Feuerwehr, Jugend-THW, 
Jugend-Rot-Kreuz sowie soziale 
Einrichtungen wie z.B. das Hospitz 
in Gelnhausen wurden mit Spenden 
bedacht“.

Die Konten sowie das Fahrzeug 
gehen an den Kreisverband über. 
Der Vorstand ist über diese Situation 
sehr betrübt. Aber alles zusammen 
genommen ist er der Meinung, einen 
Verein ohne aktive Mitglieder und 
ausnahmslos nur mit freiwilligen 
Helfern von außerhalb des Vereines 
zu führen, ergebe keinen Sinn“.

„Der Vorstand allein kann den 
Aufwand, um die finanziellen Rah-
menbedingungen zu schaffen, nicht 
weiter leisten. Auch die gesund-
heitlichen Probleme im Vorstand 
zwingen uns dazu, diesen Schritt 
zu gehen! Bedanken möchten wir 
uns besonders bei unseren Helfern. 
Jahrelang ward Ihr die Stütze und die 
Grundlage für alles was die AWO an 
Unterstützung von sozial Schwachen 
verteilen konnte. Allerherzlichsten 
Dank dafür!“

„Wir wünschen den Mitgliedern alles 
erdenklich Gute, noch viele Lebens-
tage auch ohne unseren Verein. Den 
freiwilligen Helfern sei nochmals ge-
dankt – setzt Eure Kraft weiterhin für 
andere Vereine ein“, so der Vorstand 
der aufgelösten Bad Orber AWO in 
seiner letzten Erklärung. 

Zuletzt nur noch sechs Aktive im Verein
Arbeiterwohlfahrt Bad Orb: Kein 
neuer Vorstand – AWO löst sich auf

Sommerspielaktion
Kinderinitiative lädt 
zum Mitmachen ein
Bad Orb (KIBO/gf). Wie seit 
über fünf Jahrzehnten führt die 
Kinderinitiative Bad Orb eine Som-
merspielaktion durch: Ein attraktives 
Ferienangebot für Kinder im Alter 
von sechs bis 14 Jahren. Das be-
deutet: Drei Wochen Spiel, Spaß 
und Abenteuer.

Woche 1 und 2: Montag, 29. Juni, 
bis Freitag, 3. Juli, sowie Montag, 
6. Juli, bis Freitag, 10. Juli. KI-Chef 
Gerald Flinner verspricht: „In den 
ersten beiden Wochen wird es bunt 
und abenteuerlich. Es geht hinaus in 
die Natur zum Hüttenbau auf dem 
Bauspielplatz der KI am Ehrenkreuz. 
Aber auch Kunst und Basteln stehen 
auf dem Programm. Darüber hinaus 
unternehmen wir in dieser Zeit span-
nende Exkursionen und Ausflüge“.
Die Eckdaten: Täglich 10 bis 15 
Uhr. Treffpunkt: Kinderinitiative, 
Bahnhofstraße 3, Bad Orb.

Woche 3: Montag, 13. Juli, bis Frei-
tag, 17. Juli: Die dritte Woche steht 
unter dem Motto „KI & Kunst“. Flin-
ner: „Diesmal machen wir Musik. Auf 
verschiedenen Instrumenten und mit 
ihrer Stimme können die Kinder sich 
unter Anleitung musikalisch erproben 
und auch ihre eigenen Ideen für ein 
musikalisches Ganzes einbringen“.
Die Eckdaten: Täglich 10 bis 15 
Uhr. Treffpunkt: Kinderinitiative, 
Bahnhofstraße 3, Bad Orb.

Am Samstag, 18. Juli, wird zum 
Abschluss ein Fest in der Kin-
derinitiative gefeiert. Start ist um 
13 Uhr. 
Alter: sechs bis 14 Jahre.
Alle Angebote sind kostenfrei.

Anmeldungen zur Sommer-
spielaktion unter E-Mail
ki@kinderinitiative-badorb.de
oder Tel.: 06052 2812.

AWO-Chef Rigobert 
Zwirnlein leitete die 

Ortsgruppe über viele 
Jahre sehr engagiert.

Über Mangel an Beschäftigung 
können sich die Orber Köhler nicht 
beklagen. Bereits viele Tage vor dem 
eigentlich Event (zum Zeitpunkt des 
Erscheinens leider wieder Vergan-
genheit) beginnt 
die schweißtrei-
bende Vorarbeit, 
damit letztlich 
am Köhler-Wo-
chenende alles 
wie am Schnür-
chen  k lapp t . 
Das  T i te lb i ld 
entstand zum 
Wochenbeginn 
beim Aufbau und Schichten des 
Köhlers. Eine Wissenschaft für sich. 
Wer mehr zum Köhlerfest erfahren 
möchte, dem empfehle ich das 
„Mein-Blättche“-Video zum Thema 
(Juni 2023 auf YouTube, aufgrund 
der Länge des Links nebenstehend 
links). 

Die Meldung schlug ein wie eine 
Bombe.  Die  Bad Orber  AWO 
(Arbeiterwohlfahrt) löst sich auf 
(nebenstehend). Die Gründe dafür 
sind nicht neu und eigentlich jedem 
bekannt, der sich auch nur ansatz-
weise mit Vereinswesen, Ehrenamt 
und Politik befasst. Bei immer mehr 
anfallenden Aufgaben und sozialen 
Themen gibt es immer weniger Mit-
menschen, die sich in ihrer Freizeit 
für andere einsetzen. Eine Schere, die 
gefährlich auseinander klafft. 

Wachsendes Anspruchsdenken, eine 
die Wir-Gemeinschaft meuchelnde 
Ich-Bezogenheit bei gleichzeitig 
zunehmender Me-Time- und Ich-chill-
jetzt-erstmal-Mentalität – sorry, das 
kann nicht gut gehen. 

Kein Wunder, wenn in der Politik seit 
Jahrzehnten gefühlt kaum noch neue 
Gesichter auftauchen, die Jugend-
gruppen in Partei und Verein genau 
genommen im Alter von 50 enden, 
ein Verein nach dem anderen das 
Zeitliche segnet, Einrichtungen und 
Veranstaltungen verschwinden – und 
letztlich das soziale Gemeinwesen auf 
der Strecke bleibt. „Ach schau mal 
da – das ist aber schade“. Schade, 
traurig und letztlich selbstverschuldet. 

Und mal unter uns, verehrte Leserin-
nen und Leser: Müssen nicht letztlich 
wir alle uns mal an die eigene Nase 
fassen und uns fragen, ob wir nicht 
mehr oder weniger bewusst ein Teil 
dieser Entwicklung sind? Wäre es 
nicht mal eine Überlegung wert, bei 
einer Hilfsorganisation, einem Verein 
oder einer Partei vorbeizuschauen 
und sich zu fragen, ob gelegentliches 
Mitarbeiten wirklich so schlimm wäre? 
Mal ehrlich – schaden kann das nicht. 
Ganz im Gegenteil. AWO, DRK, VdK, 
der Verein um die Ecke und letztlich 
auch die Partei, die isch sowieso 
wähle - warum denn eigentlich nicht?

Das fragt sich Ihr Ralf Baumgarten
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die finanzielle Situation vieler Städte 
und Gemeinden wird zunehmend 
schwieriger. Steigende Ausgaben, 
zusätzliche gesetzliche Aufgaben 
und der Fachkräftemangel setzen die 
kommunalen Haushalte unter Druck.

Auch Bad Orb bleibt von dieser 
Entwicklung nicht unberührt. Des-
halb stellt sich die Frage: Können 
Kommunen künftig mehr erreichen, 
wenn sie stärker zusammenarbeiten? 
Die sogenannte Interkommunale 
Zusammenarbeit (IKZ) bietet hier-
für interessante Ansätze. Das Land 
Hessen fördert seit Jahren Koope-
rationen zwischen Städten und 
Gemeinden finanziell. 478 Projekte 
wurden seit dem Jahr 2008 in Hessen 
gefördert. Ziel ist es, Verwaltungsleis-
tungen effizienter zu organisieren 
und Kosten zu senken.

In vielen Kommunen werden bereits 
Aufgaben im Bereich Personal, IT, 
Beschaffung oder Finanzen ge-
meinsam wahrgenommen. Bad Orb 
nutzt bereits eine IKZ im Bereich der 
Informationstechnologie. Dieser Weg 
ist richtig, steht jedoch noch am An-
fang. Die Erfahrungen zeigen, dass 
gemeinsame Strukturen Chancen er-
öffnen und weiterentwickelt werden 
können. Warum sollte deshalb nicht 
auch geprüft werden, ob weitere 

Verwaltungsbe-
reiche für eine 
Zusammenar-
beit geeignet 
sind?

Gerade Bau-
ämter, Ordnungsbehörden oder 
technische Dienste könnten von 
einer engeren Kooperation profi-
tieren. Kleinere Kommunen haben 
zunehmend Schwierigkeiten, quali-
fizierte Fachkräfte zu gewinnen und 
dauerhaft zu halten. Gemeinsame 
Strukturen können helfen, Wissen 
zu bündeln, Vertretungen sicherzu-
stellen und Verwaltungsabläufe zu 
verbessern.

Die entscheidende Frage lautet 
daher: Welche Bereiche könnte Bad 
Orb gemeinsam mit Nachbarkom-
munen effizienter organisieren? 
Angesichts knapper Kassen und 
wachsender Herausforderungen 
erscheint es sinnvoll, diese Chancen 
jetzt ergebnisoffen zu untersuchen. 
Wer rechtzeitig handelt, schafft neue 
Handlungsspielräume für die Zukunft 
und stärkt die Leistungsfähigkeit der 
kommunalen Verwaltung. 

Was meinen Sie? 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Amtliche
Mitteilung:

Altpapiersammlungen 
auf dem ehemaligen

Festplatz Wemmstraße
4. 7.:	 FSV 
18. 7.:	 Turnverein

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Am Freitag, 24. Juli
Der VdK Bad Orb 
kneippt und grillt
Bad Orb (VdK/gj). Einladung zum 
fröhlichen Beisammensein im Bad 
Orber Wanderheim: Am Freitag, 
24. Juli, 15 Uhr, werden VdK-
Mitglieder und andere Interessierte 
im Wanderheim von Mitgliedern des 
Kneipp-Vereins erwartet. Zunächst 
gibt es je nach Wetterlage drinnen 
oder draußen einen interessanten 
Vortrag zum gesunden Kneippen 
mit praktischer Anwendung in den 
rustikalen Kneipp-Becken (für all 
diejenigen, die es etwas erfrischen-
der mögen).

Danach wird gegrillt (Bratwurst im 
Brötchen mit Ketchup und/oder Senf 
für EUR 3,50). Es ist möglich, mit 
dem Auto bis zum Wanderheim zu 
fahren. Achtung: Der vordere Teil 
des Weges abseits der Landstraße 
hat nach wie vor Schlaglöcher, da-
her ist achtsames Fahren angesagt. 
Es sind zwölf Parkplätze vorhanden. 
Gabi Jöckel vom VdK: „Wir empfeh-
len die Anfahrt für Gäste, die nicht 
gut zu Fuß sind. Sinnvoll ist es, pri-
vate Fahrgemeinschaften zu bilden“.

Wanderwillige (kurze, einfache 
Strecke von 1,1 km) treffen sich um 
14.30 Uhr am Waldparkplatz beim 
Café Waldfriede. Von dort aus ge-
meinsamer Start.

„Wir freuen uns auf regen Zuspruch 
und auf einen fröhlichen Nachmit-
tag!“ Anmeldung erforderlich bis 
10. Juli bei Gabriele Jockel, Mobil: 
0152 02900680.

OrbART 2026 vom 19. September bis 4. Oktober
Stadtverwaltung sucht ehrenamtliche 
Aufsichtskräfte für die Kunstausstellung
Bad Orb (BO/lm). Vom 19. Sep-
tember bis 4. Oktober findet im 
Kulturbahnhof Bad Orb erneut die 
Biennale für Regionale Kunst „Or-
bART“ statt. Die Ausstellung öffnet 
ihre Türen für Besucherinnen und 
Besucher vom 20. September bis 
einschließlich 4. Oktober.

Öffnungszeiten:
• 	Donnerstag bis Samstag:
	 14 bis 18 Uhr
• 	Sonntag: 11 bis 18 Uhr

Für die Betreuung der Ausstellung 
sucht die Stadt Bad Orb als Ver-
anstalter engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die bereit sind, ehren-
amtlich die Aufsicht während der 
Öffnungszeiten zu übernehmen. Die 
Einsatzzeiten werden in überschau-
baren Schichten eingeteilt:

Donnerstag bis Samstag von 14 bis 
16 Uhr sowie von 16 bis 18 Uhr, 
sonntags von 11 bis 13:30 Uhr, 
von 13:30 bis 16 Uhr sowie von 16 
bis 18 Uhr.

Die Stadt Bad Orb und die Orga-
nisatoren der OrbART würden es 
sehr begrüßen, wenn sich zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger für 
dieses kulturelle Engagement zur 
Verfügung stellen und damit einen 
wichtigen Beitrag zum Gelingen der 
Ausstellung leisten. Aus organisato-
rischen Gründen ist es erforderlich, 
den Aufsichtsplan bis Ende Juni zu 
erstellen.

Interessierte werden gebeten, sich 
zur weiteren Abstimmung zu mel-
den.
Kontakt: Stadt Bad Orb, Lilian 
Metzler, Tel.: 06052 86125, E-Mail: 
orbart@bad-orb.de zu den Dienst-
zeiten der Stadtverwaltung zwischen 
9 bis 12 Uhr.
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Wächtersbach (WB/sm). Illegale 
Müllablagerungen in der Natur, 
illegale Rest- und Sperrmüllentsor-
gung an und um die Altkleider- und 
Altglascontainer – dies sind schon 
beinahe alltägliche Bilder. Die 
Müllsünder werden nicht weniger, 
während die Kosten für die Entsor-
gung stetig weiter steigen.

Ein wachsendes Problem: Illegale 
Müllentsorgung in Wächtersbach
Ebenso appelliert die Stadt nochmals 
an jeden einzelnen Bürger, auf die 
richtige Entsorgung der Abfälle zu 
achten.

Bauschutt, asbesthaltige Abbruch-
teile, Möbelstücke, Matratzen, 
Sitzmöbel, Glasscheiben, Keramik, 
Elektrogeräte – es gibt mittlerweile 
nichts mehr, was nicht auf Kosten der 
Allgemeinheit und auch der Natur 
illegal entsorgt wird.

Ein seit langer Zeit täglich (!) wieder-
kehrendes Problem sind die illegale 

Entsorgung von Sperrmüll, Restmüll 
und anderen Abfällen an öffent-
lichen Plätzen, in der Natur, und 
besonders häufig an den Altglas- 
und Altkleidercontainern. Dabei 
kann jeder Wächtersbacher Bürger 
seinen Sperrmüll kostenfrei (bis max. 
350 Kilo je auf dem Wohngrund-
stück angemeldeter Restmülltonne) 
beim hiesigen Wertstoffhof abgeben 
oder 2-mal jährlich kostenlos vor der 
eigenen Haustür abholen lassen.

Jede illegale Entsorgung verursacht 
der Gemeinde zusätzliche hohe und 
unnötige Kosten (Personal, Benzin/
Strom, Entsorgung, u.v.m.). – und 
stellt am Ende zum Missfallen aller 
Bürger einen weiteren Faktor für 
jährlich steigende Müllgebühren dar.

Die negativen Auswirkungen auf 
Flora und Fauna sind ebenfalls 
hinlänglich bekannt.

Die Stadt kämpft zwar mit nicht 

nachlassendem Engagement und 
nach Kräften gegen die zuneh-
mende illegale Müllentsorgung an, 
jedoch sind wir auch für jede Hilfe 
und Information aller Bürger, die 
verdächtige Aktivitäten beobachten 
und melden, dankbar.

Möglich ist dies unter der bekannten 
Telefonnummer 0 60 53 – 802 – 0 
oder unserer E-Mail-Adresse ord-
nungsamt@stadt-waechtersbach.
de.

Ebenso appelliert die Stadt nochmals 
an jeden einzelnen Bürger, auf die 
richtige Entsorgung der Abfälle zu 
achten und die Standorte der Alt-
glas- und Altkleidercontainer sowie 
die Natur sauber zu halten.

Alle Informationen darüber, was 
wohin gehört, sowie sämtliche 
Abfuhr-Termine finden sich auf der 
Vorder- und Rückseite des Abfall-
kalenders. Dieser wird jährlich mit 
der „Wächtersbacher Heimatzei-

tung“ verteilt, ist über die städtische 
Homepage als PDF abrufbar und 
im Bürgerservice des Rathauses 
erhältlich. Ebenso finden sich alle 
Informationen, Termine, Formulare, 
u.v.m. auch noch einmal separat 
auf unserer Homepage sowie in der 
Abfall-App, die die Stadt Wächters-
bach seit Mai 2024 allen Bürgern 
kostenfrei anbietet.

Sollte man trotzdem einmal nicht 
wissen, wohin etwas gehört oder 
wie eine bestimmte Abfallart korrekt 
entsorgt wird, so steht die Abfallbe-
ratung der Stadt gerne mit Rat und 
Tat zur Seite. Diese ist Montag bis 
Freitag von 9 bis 12 Uhr unter der 
Durchwahl -39 zu erreichen, oder 
schreiben Sie eine E-Mail an abfall@
stadt-waechtersbach.de.

Fotos: Ordnungsamt Wächtersbach 

Wächtersbach (WB/sm). An einem 
Elektrozaun, der auf der Krone eines 
Biberdamms in der Gemarkung 
Neudorf errichtet wurde, ist es 
kürzlich zu einer Sachbeschädigung 
gekommen. Der Zaun war als ab-
gestimmte Vergrämungsmaßnahme 
installiert worden. Die Maßnahme 
wurde im Vorfeld mit dem Regie-
rungspräsidium Darmstadt sowie 
der Unteren Naturschutzbehörde 
des Main-Kinzig-Kreises abge-
stimmt.

Hintergrund der Maßnahme ist, 
dass der Biberdamm die Oberflä-
chenentwässerung des Ortsteils 
Neudorf beeinträchtigt und einen 
ordnungsgemäßen Wasserabfluss 
verhindert. Der Elektrozaun sollte 
dazu beitragen, weitere Bautätig-
keiten des Bibers an dieser Stelle 
zu unterbinden.

Wer Beobachtungen gemacht hat 
oder Hinweise zur Sachbeschädi-
gung geben kann, wird gebeten, 
sich bei dem Ordnungsamt der 
Stadt Wächtersbach zu melden. „Für 
sachdienliche Hinweise bedanken 
wir uns bereits im Voraus“, heißt es in 
einer Pressemeldung der Behörde.

Ordnungsamt Wächtersbach sucht Zeugen
Wer kann helfen: Elektrozaun am
Biberdamm in Neudorf beschädigt

„Auf die richtige Entsorgung der Abfälle achten“
Wachsendes Problem: Tonnenweise 
illegaler Müll – und kein Ende in Sicht
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Ukrainehilfe der AWO:
Entgegennahme 
von Hilfsgütern
Wächtersbach (AWO/nd). Die 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach 
teilt mit, dass die nächste An-
nahme von Hilfsgütern für die 
Menschen in der Ukraine am Frei-
tag, 10. Juli, in der Zeit von 12 bis 
14 Uhr erfolgt. Abgabeort ist der 
Vereinsraum der AWO Wächters-
bach in der Chatilloner Straße 83.

Folgende Hilfsgüter werden 
entgegengenommen:
Müsli-Riegel, Konserven, Nudeln, 

Reis, Babynahrung, Hartwürste, 
Wurst in Dosen, Tierfutter, Zahn-
pasta, Zahnbürsten, Feuchttücher, 
Shampoo, Duschgel, Seife, De-
odorants, Tempo-Taschentücher, 
Ibuprofen, Paracetamol, Heftpflas-
ter, Bettwäsche, T-Shirts, Socken, 
Arbeitshandschuhe, ISO-Matten, 
Windeln, Kochgeschirr, Cam-
pingkocher und Spielsachen aus 
Plastik.

Für Rückfragen steht der 1. Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter der 
Mobilnummer 0172 3071455 
zur Verfügung.

findet sich in einem hervorragenden 
Zustand. Fairways, Greens und Bun-
ker präsentieren sich gepflegt und 
spielbereit auf einem Niveau, das 
Mitglieder wie Gäste gleichermaßen 
begeistert. Für Kinder und Jugend-
liche, die den Sport erlernen, sind 
gut gepflegte Bahnen eine wichtige 
Grundlage – sie ermöglichen ein 
positives Spielerlebnis von Anfang 
an und fördern die Freude am Golf 
nachhaltig.

Motivierter Aufbruch
in die neue Amtszeit
Der neu gewählte Vorstand bedankte 
sich herzlich für das Vertrauen der 
Mitglieder und blickt den kommen-
den Aufgaben mit Zuversicht und 
Tatendrang entgegen. Mit dem Ziel, 
Barrieren abzubauen, Nachwuchs zu 
begeistern und die Faszination des 
Golfsports einer breiteren Öffent-
lichkeit in Bad Orb und der Region 
zugänglich zu machen, sieht sich 
ALEA GOLF für die sportlichen und 
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen der Zukunft bestens aufgestellt.

Der neue Vorstand:
Präsidentin: Dr. Andrea Iffland
Zweiter Vorsitzender: Jens Het-
terich
Schatzmeister: Marco Henrich
Spielführer: Michael Herrmann
Jugendwartin: Barbara Dietz
Kommunikation: Ruediger Schütze

Bad Orb / Jossgrund (ALEA/dai).  
„ALEA GOLF Bad Orb / Jossgrund 
e.V.“ hat auf seiner Mitgliederver-
sammlung einen neuen Vorstand 
gewählt. „Das Vorstandsteam gibt 
dem Club eine moderne Führung, die 
Golf als offenen Breiten- und Famili-
ensport verankern und insbesondere 
Kinder und Jugendliche gezielt för-
dern möchte. Gleichzeitig kann 
der Verein mit einem Golfplatz in 
hervorragendem Zustand aufwarten 
– eine starke Basis für ambitionierte 
Pläne“, heißt es dazu in einer Pres-
semeldung.

Ein kompetentes Team 
übernimmt das Steuer
Dr. Andrea Iffland wurde zur neuen 
Präsidentin gewählt und übernimmt 
damit die zentrale Führungsrolle des 
Clubs. An ihrer Seite fungiert Jens 
Hetterich als zweiter Vorsitzender und 
Stellvertreter. Er zeichnet verantwort-

lich für die, dem Golfplatz attestierte 
hervorragende Qualität.

Die finanziellen Belange des Vereins 
liegen künftig in den Händen von 
Marco Henrich, der zum Schatzmeis-
ter gewählt wurde. Sein Fokus liegt 
auf hoher Kosteneffizienz. Für einen 
reibungslosen Spielbetrieb zeichnet 
Michael Hermann auch weiterhin 
als Spielführer verantwortlich. Die 
Vielzahl von Turnieren erfreut sich 
wachsender Beliebtheit auch bei 
Gästen.

Die wichtige Aufgabe der Jugend-
arbeit übernimmt Barbara Dietz, die 
von der Versammlung zur Jugend-
wartin bestimmt wurde. Der Bereich 
Kommunikation liegt in Händen von 
Rüdiger Schütze und umfasst darüber 
hinaus Soziale Medien und Mitglie-
derbetreuung. 

Golf für alle – Breitensport 
als Leitbild
Die neue Präsidentin Dr. Andrea 
Iffland ließ keinen Zweifel daran, 
wohin die Reise gehen soll: Golf soll 
sein elitäres Image ablegen und 
als echter Volkssport wahrge-
nommen werden. Ihr Credo lautet: 
„Wir begreifen den Golfsport als 
einen modernen Sport und möchten 
dem alten Image von Golf als elitär 
entgegenwirken. Wir wollen dazu 

Tel. 0157 30448412
Wolfsgrabenstr. 29

63607 Wächtersbach
Hausbesucht auf Anfrage

Fachfußpflege
Janet Richardson

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

beitragen, dass die meisten Menschen 
Golf als einen Breitensport verstehen.“

Kinder und Jugendliche im 
Herzen der Vereinsstrategie
Ein besonderes Herzstück der neu-
en Vereinsstrategie ist die gezielte 
Förderung von Kindern und Jugendli-
chen. Mit der Wahl von Barbara Dietz 
zur Jugendwartin hat der Verein diese 
Priorität personell klar verankert. 
Doch es bleibt nicht bei personellen 
Entscheidungen: Der neue Vorstand 
plant, die Nachwuchsarbeit struktu-
rell auszubauen und auf eine neue 
Qualitätsstufe zu heben. 

Konkret sollen regelmäßige, alters-
gerecht aufgebaute Übungs- und 
Trainingsprogramme eingeführt wer-
den, die Kinder schrittweise an den 
Golfsport heranführen – von ersten 
spielerischen Berührungspunkten 
bis hin zur Turniervorbereitung. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
ein strukturiertes Trainings- und 
Turnierprogramm, das auch Ju-
gendlichen einen klaren sportlichen 
Entwicklungspfad bietet. Dafür wurde 
Golftrainer Nigel Richardson ge-
wonnen, der mit dem Trainerteam 
zweisprachiges Programm umsetzt.

Barbara Dietz: „Golf fördert bei Kin-
dern nicht nur Koordination, Geduld 
und strategisches Denken, sondern 
vermittelt auch Werte wie Fairness, 
Respekt und Selbstdisziplin. Kinder, 
die früh mit Golf in Berührung kom-
men, bringen nicht nur Begeisterung 
mit – sie sind die Mitglieder und Bot-
schafter von morgen.“

Ergänzend dazu plant der Verein 
ein erweitertes Serviceangebot für 
Anfänger und Neumitglieder: Ein 
strukturiertes Rahmenprogramm soll 
den Einstieg erleichtern und dafür 
sorgen, dass sich neue Mitglieder 
von Beginn an willkommen und gut 
begleitet fühlen. Dieses Serviceange-
bot wird geleitet von Rüdiger Schütze, 
verantwortlich für den Bereich Mit-
gliederbetreuung.

Ideale Bedingungen auf einem 
erstklassigen Platz
Die sportlichen Ambitionen des 
neuen Vorstands treffen auf beste 
Voraussetzungen: Der Golfplatz be-

Von links: Marco Henrich (Schatzmeister), Barbara Dietz (Jugendwar-
tin), Dr. Andrea Iffland (1. Vorsitzende), Jens Hetterich (2. Vorsitzender) 
Michael Hermann (Spielführer), Rüdiger Schütze (Kommunikation).

ALEA GOLF Bad Orb / Jossgrund e.V.
Kinder und Jugendliche künftig im
Mittelpunkt der Vereinsstrategie
Mitgliederversammlung wählte neuen Vorstand
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Garage für PKW in Bad Orb 
zur langfristigen Miete ab August 
gesucht. 
E-Mail: fazer68@web.de, 
Mobil: 0152 28477983.

Privater Sammler sucht 
Schallplatten.
Kontakt mobil: 
0157 55377925.

Bedienung / Aushilfe ge-
sucht für Gastronomie am 
Wochenende / Feiertag in 
Jossgrund-Pfaffenhausen / 
„Pizzeria Da Marius“. 
Tel.: 06059 907478 oder 
Mobil: 0171 9691502. 

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Büro-/Tagungsraum, Bad 
Orb, Nähe Kurpark, zu vermie-
ten: EUR 80,- / Tag, EUR 250,- / 
Woche. Tel.: 06052 6484.

Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941.

Putzhilfe gesucht für 3 
Stunden / Woche, in Bad 
Orb, Stadtzentrum,
Tel.: 06052 6484.

Wächtersbach (AWO/nd). Die 
Erdbeere, die alljährlich den Beeren-
reigen eröffnet und ihre Anhänger bis 
in den Spätherbst verwöhnt, befindet 
sich momentan „in aller Munde“. 
Sowohl in den Lebensmittelläden, an 
Verkaufsständen, auf Feldern zum 
selbstpflücken oder aus dem eigenen 
Garten – nahezu überall ist sie derzeit 
erhältlich und erfreut ihre Liebhaber 
mit ihrem Geschmack. Sie trägt zur 
Verschönerung der Kuchen bei, den 
die Hausfrauen in mühevoller Arbeit 
selbst backen oder in einer Konditorei 
käuflich erwerben können. Welche 
Köstlichkeiten die Erdbeere außer 
auf einem Kuchen sonst noch bieten 
kann, präsentierte der Ortsverein der 
AWO Wächtersbach gemeinsam mit 
der Belegschaft des Marie-Juchacz-
Hauses eindrucksvoll. 

Eine Vielzahl von Besuchern fand 
sich auf dem Außengelände des 
Pflegeheimes ein, um die süßen 
Köstlichkeiten zu genießen. Neben 
einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Erdbeerkuchen enthielt das Ange-
bot Erdbeerwaffeln, Vanilleeis mit 
Erdbeeren, Erdbeerquark, Erdbeer-
marmelade, Erdbeershake sowie 
Erdbeerbowle. Zusätzlich wurden 
Kaufinteressenten Erdbeeren durch 
die Firma Zimmer aus Brachttal an-
geboten.

Musikalisch umrahmt wurde das Erd-
beerfest von DJ Rolf, der mit Musik 
aus den vergangenen Jahrzehnten die 
Zuhörer in eine musikalische Zeitrei-
se versetzte und sie zum Mitsingen, 

Schunkeln und Tanzen veranlasste 
und zudem noch gute Laune ver-
breitete. 

Besondere Aufmerksamkeit erzeugte 
die Wanderausstellung „Frauen im 
Fokus“, die von Frau Bohl präsentiert 
wurde. 

Ein Dankeschön wurde der Firma 
Würfl aus Gründau zuteil, die für 
die Durchführung des Erdbeerfestes 
acht Kilo Erdbeeren kostenlos zur 
Verfügung stellte und somit ihren 
Anteil für einen guten Zweck, dem die 
Veranstaltung diente, beitrug.

Einen besonderen Dank widmete der 
Geschäftsführer des Marie-Juchacz-
Hauses, Franz Grefenkamp, dem 
Vorstandspersonal der AWO Wäch-
tersbach, und hier insbesondere dem 
Vorsitzenden Norbert Döppenschmitt. 
„Der Vorstand der AWO Wächters-
bach hat mit großem Engagement, 
vorbildlicher Planung und hoher Zuver-
lässigkeit maßgeblich zum Gelingen 
des 1. Erdbeerfestes beigetragen und 
dafür gesorgt, dass die Besucher des 
Festes einen schönen und unterhalt-
samen Nachmittag, der ihnen noch 
lange in guter Erinnerung bleiben wird, 
beschert wurde“, so Grefenkamp. 

„Den Wunsch nach einer Wiederho-
lung der Veranstaltung im kommenden 
Jahr, den viele Gäste äußerten, möch-
te die AWO Wächtersbach gerne 
gemeinsam mit dem Personal des 
Marie-Juchacz-Hauses, dem ebenfalls 
ein großes Lob gebührt, erfüllen“, so 
AWO-Chef Döppenschmitt.

Erstes Erdbeerfest in Wächtersbach
Zahlreiche Teilnehmer genossen
einen unterhaltsamen Nachmittag



27. Juni 2026 Seite 7Mein Blättche Nr. 777

info@bewegungstherapie-zentrum.de

Liebe Patientinnen, Patienten, Ärzte, 
Kurverwaltung und Hotelbetriebe, 

Die Physiotherapiepraxis „Kur- und Therapiezentrum Spessart“
(ehemals Familie Urban) in Bad Orb öffnet zum 1. Juli 2026 wieder ihre Türen 

– als „Bewegungszentrum Weassam Alsaleh“.
Die etablierte und geschätzte Praxis der Familie Urban bleibt den Patienten

als verlässliche Gesundheitsadresse im Spessart erhalten. 
Unter der Leitung von Weassam Alsaleh und seinem Team zieht 

moderne Bewegungstherapie ein. Der Name „Bewegungszentrum“ 
signalisiert einen ganzheitlichen Ansatz aus klassischer Physiotherapie,

aktiver Rehabilitation und moderner Prävention.
Wir freuen uns auf Sie.

DIE KRISENINSEL
„Hier dürfen Sie Mensch sein – 
mit allem, was gerade da ist.“

Manchmal braucht es einfach jemanden, 
der zuhört und ein Stück mitgeht.

Als zertifizierte EX-IN Genesungsbegleiterin
begleite ich Menschen mit psychischen Belastungen

jedweder Art – respektvoll und auf Augenhöhe.

Durch eigene Krisenerfahrungen und eine fundierte
Ausbildung im sozialpsychiatrischen Sektor biete ich ei-
nen geschützten Rahmen ohne Druck oder Erwartungen.

Gerne treffen wir uns zum
kostenfreien Erstgespräch online oder

in den Büroräumen der SEKOS Gelnhausen.

Mögliche Inhalte:
•	 Emotionale Unterstützung
•	 Angehörigengespräche
•	 Ressourcenfindung/ Resilienzförderung
•	 Reflexion der eigenen Biografie
•	 Orientierung und Stabilisierung im Alltag
•	 Begleitung bei Ängsten, Krisen, Depression             

oder Erschöpfung
•	Unterstützung / Austausch bei ADHS, Autismus		

und Co.

Kontakt:
Daniela E. Ludwig 
Tel.: 	 0163-2307421
E-Mail: 	 daniela_ludwig@aol.com
HP: 	 www.dludwig-genesungsbegleiterin.de

Bad Orb (LCBO/mk). Anlässlich 
der Eröffnung des Neubaus der 
Kindertagesstätte Friedrichstal be-
suchten Werner Johanns, Präsident 
des LIONS-Clubs Bad Orb, sowie 
Club-Schatzmeister Dieter Mertens 
die neue Einrichtung.

Herzlich begrüßt wurden die beiden 
Gäste von der Leiterin der Kinder-
tagesstätte, Sabrina Finkbeiner. 
Im Rahmen eines ausführlichen 
Rundgangs erhielten sie einen um-
fassenden Einblick in das moderne 
und funktionale Gebäude. Die neue 
Kindertagesstätte verfügt über insge-
samt fünf Gruppenräume und bietet 
Platz für bis zu 120 Kinder in der U3- 
und Ü3-Betreuung. Darüber hinaus 
gehören ein Multifunktionsraum, 
der unter anderem für sportliche 
Aktivitäten genutzt wird, sowie ein 
Kinderrestaurant zur Ausstattung der 
Einrichtung.

Johanns und Mertens zeigten sich 
beeindruckt von den großzügigen 
Räumlichkeiten und dem durch-
dachten pädagogischen Konzept des 
Neubaus.

Als Einweihungsgeschenk über-
reichten die beiden Vertreter des 
LIONS-Clubs im Namen aller Club-
mitglieder einen Spendenscheck über 
500,- Euro an Sabrina Finkbeiner. 
Die Spende soll für den Erwerb eines 
speziellen Dreirads für die Kinder 
verwendet werden.

„Mit unserer Unterstützung möch-
ten wir einen kleinen Beitrag dazu 
leisten, dass sich die Kinder in ihrer 
neuen Umgebung wohlfühlen und 
zusätzliche Bewegungsmöglichkeiten 
erhalten“, betonte Johanns.

Die Leiterin der Einrichtung bedankte 
sich herzlich für die großzügige Spen-
de und das Interesse des LIONS-Clubs 
an der Arbeit der Kindertagesstätte.

500,-Euro-Spende für Kauf eines speziellen Dreirads
LIONS-Club Bad Orb unterstützt
neuen Kindergarten Friedrichstal

Von links: Dieter Mertens, Werner Johanns, Sabrina Finkbeiner.
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25 Jahre Klezmer-Freilach-Ensemble Bad Orb
Musik wie ein Lachen durch Tränen
Jubiläumskonzert am 9. Juli, im Musikpavillon

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 778“/ 11. Juli: 

ist am Dienstag, 30. Juni, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 779“/ 25. Juli: 
ist am Dienstag, 14. Juli, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 780“/ 8. August: 

ist am Dienstag, 28. Juli, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 4. August

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 781“/ 22. August: 
ist am Dienstag, 11. August, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 18. August

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

Bad Orb (KFE/eg). Es begann im 
Juli 2001 mit einer Reihe glückli-
cher Zufälle: Armin Engel, damals 
Dirigent eines Zupforchesters, 
suchte für eine Klezmer-Suite einen 
Klarinettisten und 
reaktivierte sei-
nen Freund Elmar 
Egold, der sich ei-
gentlich aus der 
Musikszene zu-
rückziehen wollte. 
Die Klezmer-Mu-
sik faszinierte die 
be iden sofor t . 
Mitstreiter waren 
schnell gefunden: 
Gerd Warnken am 
Bass sowie Egolds 
Sohn Daniel an 
der Perkussion 
komplet t ier ten 
das Quartett.

Bereits die Pre-
miere im Juli 2001 im Garten des 
Hotels Helvetia wurde zu einem 
grandiosen Erfolg der neu gegrün-
deten Formation. Die Zuschauer 

waren begeistert – der Startschuss 
für eine mittlerweile 25-jährige 
Erfolgsgeschichte.

Schnell etabliert sich das Klezmer-
Ensemble als fester Bestandteil 
der regionalen Kulturszene. Ob in 
Synagogen, Kirchen, beim Hes-
sentag oder im Gartensaal in Bad 
Orb anlässlich ihres zehnjährigen 
Bestehens vor 500 Gästen – das 
Ensemble zieht sein Publikum unab-
hängig von kulturellem Hintergrund 
seither regelmäßig in den Bann.

Klezmer ist traditionelle jiddische 
Volksmusik mit Wurzeln in Osteuro-
pa. Sie bewegt sich virtuos zwischen 
Melancholie und überschwänglicher 
Lebensfreude – wie ein Lachen 
durch Tränen. Beim gemeinsamen 
Musizieren interpretiert jeder der 
vier Klezmorim die Stücke auf seine 
ganz eigene Weise: Armin Engel 
wechselt zwischen Gitarre und 
Akkordeon, Gerd Warnken sorgt 
mit Bass, Gitarre und Banjo für das 
musikalische Fundament, Daniel 
Egold beherrscht mit Leidenschaft 
die gesamte Rhythmuspalette, 
und Frontmann Elmar Egold lässt 
seine Klarinette lachen und wei-
nen, schmeicheln und klagen oder 
überschwängliche Lebenslust aus-
strahlen. Darüber hinaus würzt er 
seine Moderationen mit jiddischem 
Witz und unterhaltsamen Anekdo-
ten. So wird jedes Konzert zu einem 
sinnlichen Fest.

Zum 25-jährigen Jubiläum lädt 
das Ensemble nun zu einer ganz 

besonderen musikalischen Reise 
ein. Am Donnerstag, 9. Juli, um 
19.30 Uhr präsentieren die Musiker 
im Musikpavillon des Kurparks (bei 
schlechter Witterung im Garten-

saal) „Das Beste 
aus 25 Jahren“. 
Das Publikum darf 
sich unter vielem 
anderen auf Klas-
siker wie „Hava 
Nagila“, „Donna 
Donna“ oder „Bei 
mir bist du sche-
en“ freuen.

E in t r i t t :  19 , - 
Euro. Vorverkauf 
online unter E-
Mail: 
klezmer.egold-
w e b d e s i g n .
de, Tel.: 06052 
801880 oder bei 
der Tourist-Infor-

mation Bad Orb, Tel.: 06052 83-14.

Gewinnspiel:
Dreimal je zwei Eintrittskarten werden 
für diese Veranstaltung des  Klez-
mer Freilach Ensembles verlost. Die 
Spielregeln sind bekannt: Bitte eine 
E-Mail senden mit dem Kennwort 
„Klezmer Freilach Ensemble“ an 
die Mein-Blättche-Redaktion unter 
info@printhouse24.de. Einsende-
schluss ist Dienstag, 30. Juni, 
9 Uhr. Ziehung und Benachrichti-
gung der Gewinner erfolgen direkt 
im Anschluss. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen, erlaubt ist eine 
Teilnahme-Mail pro Absender. Die 
Gewinnerkarten liegen an der Veran-
stalter-Kasse, Personalausweis nicht 
vergessen!

Die Redaktion drückt alle Daumen. 

Hanau (SK/cl). „NightWash live in 
Hanau!“ Die legendäre Comedy-
Mixed-Show gastiert am Freitag, 28. 
August, erstmalig im Amphitheater 
und präsentiert eine Show, die sich 
gewaschen hat. Bereits bestätigt für’s 
Line-up sind (bislang) Tony Bauer, 
Lukas Wandke, Sandra Schmidt und 
Ben Scharfmeister.

D a s  m i t  d e m  D e u t s c h e n 
Comedypreis ausgezeichnete Stand-
up-Comedy-Format präsentiert seit 
einem Vierteljahrhundert namhafte 
Comedians und Comediennes sowie 
die neuesten Talente der Comedysze-
ne aus dem Waschsalon, bundesweit 
mit über 150 Live-Terminen. Heu-
tige Stars und Sternchen wie Felix 
Lobrecht, Özcan Cosar, Chris Tall, 
Tahnee, Bastian Bielendorfer, Enissa 
Amani, Olaf Schubert, Bülent Ceylan, 
Torsten Sträter, Markus Krebs, Simon 
Stäblein, Osan Yaran, Tutty Tran, 
Nico Stank und viele mehr hatten im 
legendären Kult-Comedy-Waschsalon 
ihre ersten Bühnenauftritte. 

NightWash bringt die frischeste Co-
medy angesagter Comedians und 
Newcomer, überraschende Showein-

lagen gepaart mit dem allerbesten 
Publikum auf die Bühne. Jede Show 
ein Unikat auf höchstem Niveau. Hier 
bleibt garantiert kein Auge trocken!

Jedes Jahr ein besonderes Highlight 
im NightWash-Kalender sind aus-
gewählte Open-Air-Specials in den 
schönsten Locations der Republik. 

Comedy at its best unter freiem 
Himmelund mit einem kühlen Drink 
in der Hand klingt verlockend? 
Dann is t  am 28.  August  DIE 
Gelegenheit, um die besten Stand-
up-Comedians Deutschlands, frische 
Newcomer:innen und die legendäre 
NightWash-Atmosphäre im Amphi-
theater Hanau live zu erleben. 

Folgende Künstlerinnen und Künstler 
sind bereits für den Termin in Hanau 
bestätigt: Tony Bauer, Lukas Wandke, 
Sandra Schmidt und Ben Scharfmeis-
ter. Weitere Special Guests werden 
zeitnah bestätigt.

Tickets gibt es exklusiv bei Even-
tim. Foto: © Banijay Germany Live 

Gewinnspiel:
Dreimal je zwei Eintrittskarten wer-
den für diese Veranstaltung im 
Hanauer Amphitheater verlost. Die 
Spielregeln sind bekannt: Bitte eine 
E-Mail senden mit dem Kennwort 
„Nightwash LIVE!“ an die Mein-
Blättche-Redaktion unter info@
printhouse24.de. Einsendeschluss 
ist Freitag, 3. Juli, 9 Uhr. Ziehung 
und Benachrichtigung der Gewinner 
erfolgen direkt im Anschluss. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, erlaubt 
ist eine Teilnahme-Mail pro Absender. 
Die Gewinnerkarten liegen an der 
Veranstalter-Kasse, Personalausweis 
nicht vergessen!

Die Redaktion drückt alle Daumen. 

Comedy-Open-Air, Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr:
„NightWash – Live!“ am 28. August
im Hanauer Amphitheater
Tony Bauer, Lukas Wandke, Sandra Schmidt, Ben Scharfmeister

Mit AWO und Sängerlust:
„Das Beste kommt 
zum Schloss“  
Wächtersbach (AWO/nd). Im 
Rahmen der dreitägigen Schlossfest-
Veranstaltung, die vom 3. bis zum 
5. Juli auf dem Schlossgelände 
stattfindet, geben sich verschiedene 
Musikgruppen und Wächtersbacher 
Vereine ein Stelldichein. Neben 
leckeren Speisen vom Grill und di-
versen Getränken wird ein Angebot 
aus wohlschmeckenden Torten und 
Kuchen sowie Kaffee nicht fehlen. 
Die Arbeiterwohlfahrt sowie die 
Frauen der Sängervereinigung Ein-
tracht Sängerlust bieten beides am 
Sonntag, 5. Juli, von 11 bis 18 Uhr, 
im Felsenkeller an. „Kommen sie in 
den historischen Felsenkeller und 
genießen sie das köstliche Gebäck“, 
so die Vorsitzenden der beiden 
Vereine, Marianne Schneider und 
Norbert Döppenschmitt.
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Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Im Rahmen der Erarbeitung des 
Kommunalen Entwicklungskonzepts 
(KEK) lädt die Gemeinde Bieberge-
münd alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum ersten KEK-Forum ein.
Das Forum bietet die Möglich-
keit, sich aktiv in den Prozess 
einzubringen und Ideen für die zu-
künftige Entwicklung der Gemeinde 

und ihrer Ortsteile einzubringen. 
Gemeinsam sollen Perspektiven, 

Bad Orb (CDU/mk). Anlässlich 
des 125jährigen Bestehens der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Orb 
besuchte der CDU-Landtagsabge-
ordnete Michael Reul gemeinsam 
mit dem ehrenamtlichen Kreisaus-
schussmitglied Uwe Häuser sowie 
Vertretern der CDU-Bad Orb das 
Feuerwehrgerätehaus der Kurstadt. 
Begrüßt wurden die Gäste von 
Stadtbrandinspektor Thorsten Un-
terseher und seinem Stellvertreter 
Sven Döppenschmitt.

Bei einem Rundgang durch das 
Gerätehaus informierten die Feu-
erwehrverantwortlichen über die 
modernisierte Einsatzzentrale, die 
durch umfangreiche Eigenleistungen 
der Kameradinnen und Kameraden 
renoviert wurde, den Fuhrpark 
sowie die Bereiche für Reinigung 
und Wartung der Einsatzgeräte. Im 
Mittelpunkt der Gespräche standen 
die fortschreitende Digitalisierung 
der Feuerwehrarbeit, die Aus- und 
Fortbildung der Einsatzkräfte sowie 
die Entwicklung neuer Einsatzstra-
tegien für besondere Einsatzlagen, 
beispielsweise in Tiefgaragen.

Die Freiwillige Feuerwehr Bad 
Orb ist für das gesamte Stadt-
gebiet sowie für einen Abschnitt 
der Autobahn A66 bis Bad 
Soden-Salmünster zuständig. 
Gleichzeitig arbeitet sie eng und 
erfolgreich mit den Feuerwehren der 
Region zusammen.

Michael Reul zeigte sich beein-
druckt von der Leistungsfähigkeit 
und dem hohen Engagement der 
Feuerwehr: „Die Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Orb leisten Tag für 
Tag einen unverzichtbaren Dienst für 
die Sicherheit unserer Bürgerinnen 

und Bürger. Dieses große ehrenamt-
liche Engagement verdient höchste 
Anerkennung und ist keineswegs 
selbstverständlich. Wer seine Frei-
zeit für die Allgemeinheit einsetzt, 
übernimmt Verantwortung für unsere 
gesamte Gesellschaft.“

Besonders würdigte der Landtagsab-
geordnete die Nachwuchsarbeit und 
die kontinuierliche Qualifizierung 
der Einsatzkräfte: „Die Kinder- und 
Jugendarbeit der Feuerwehr ist eben-
so vorbildlich wie die konsequente 
Aus- und Fortbildung der Einsatz-
kräfte. Damit werden die Grundlagen 
geschaffen, um auch künftig auf ho-
hem Niveau Hilfe leisten zu können. 
In diesem Zusammenhang freue ich 
mich, dass Ministerpräsident Boris 
Rhein die Freiwillige Feuerwehr 
Bad Orb auf meinen Vorschlag im 
Rahmen der Ausschüttung der hes-
sischen Toto-Lotto-Mittel mit einer 
Landesförderung in Höhe von 500 
Euro bedacht hat.“

Hessenweit engagieren sich rund 
70.000 aktive Frauen und Männer 
ehrenamtlich bei den Freiwilligen 
Feuerwehren für den Brandschutz. 
Hinzu kommen mehr als 44.000 
Kinder und Jugendliche in den 
Nachwuchsorganisationen der 
Feuerwehren. Diese Zahlen verdeut-
lichen die herausragende Bedeutung 
des Ehrenamts für die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger.

Zum Abschluss dankte Michael Reul 
Stadtbrandinspektor Thorsten Un-
terseher, seinem Stellvertreter Sven 
Döppenschmitt sowie stellvertretend 
allen Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Orb für ihren beispielhaften 
Einsatz und gratulierte herzlich zum 
125-jährigen Jubiläum.

Michael Reul bei der Freiwillige Feuerwehr Bad Orb
Landesförderung, moderne
Ausstattung und starkes Ehrenamt

Öffentliches KEK-Forum im Bürgerhaus
Donnerstag, 25. Juni: „Zukunft
Biebergemünd“ gemeinsam gestalten

Handlungsfelder und mögliche 
Projekte für die kommenden Jahre 
erarbeitet werden.

Die Veranstaltung richtet sich an alle 
Interessierten aus Biebergemünd – 
unabhängig von Alter, Wohnort 
oder bisherigem Engagement. Jede 
Meinung und jeder Beitrag sind 
willkommen und können dazu bei-

tragen, das Entwicklungskonzept 
praxisnah und zukunftsorientiert 
auszugestalten.

„Nutzen Sie die Gelegenheit, 
Ihre Anregungen einzubringen 
und die zukünftige Entwicklung 
Biebergemünds mitzugestalten. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me“, heißt es in der Einladung 
der Gemeindeverwaltung.

Ort: Bürgerhaus Biebergemünd
Zeit: Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr.
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c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

Rechtzeitiges Anmelden ist erforderlich:
Die Veranstaltungs-Termine
des VdK Bad Orb in 2026
Bad Orb (VdK/gj). Die Ortsgruppe des VdK hat ihr Jahresprogramm 
erstellt. Eventuell notwendige Aktuallisierungen oder Ergänzungen folgen 
in den kommenden Ausgaben des „Mein Blättche“ sowie per E-Mail. Das 
beinhaltet ausführliche Infos zu den Tagesfahrten und anderen Unter-
nehmungen. Anmeldungen nimmt Gabriele Jockel unter Mobil: 0152 
02900680 entgegen.

6. 7.	 Frühstücks-Stammtisch ab 9.30 Uhr bei Pappert.
8. 7.	 Spielenachmittag ab 16 Uhr im Eiscafé Venezia.
24. 7.	 Kneipp-Vortrag im Wanderheim mit anschließendem Grillen und 

fröhlichem Beisammensein, 15 Uhr, Vortrag kostenlos, Grillgut 
und Getränke, Selbstzahler. Anmeldung erforderlich.

3. 8.	 Frühstücks-Stammtisch ab 9.30 Uhr bei Pappert.
5. 8.	 Geführte Barfuß-Wanderung für max. 15 Kinder, acht bis zwölf 

Jahre, Bad Orber „Ferienpass“, 9.30 Uhr. Anmeldung erforder-
lich. Treffpunkt Barfußpfad-Startstation Alea Park, kostenlos.

12. 8.:	 Spielenachmittag ab 16 Uhr, im Eiscafé Venezia.
27. 8.:	 Waldbegang mit dem Bad Orber Förster, 17 Uhr, kostenlos, 

Anmeldung erforderlich.
7. 9.:	 Frühstücks-Stammtisch ab 9.30 Uhr, bei Pappert.
9. 9.:	 Spielenachmittag ab 16 Uhr, im Eiscafé Venezia.
20. 9.:	 Tagesfahrt zum Palmengarten (Spätsommerfest), Mindestteil-

nehmerzahl: 45 Personen, Fahrpreis EUR 25,50 zzgl. Eintrittspreis 
Gruppenpreis EUR 8,- / Person (weitere Reduzierung abhängig 
vom Behinderungsgrad), Abfahrt 10.30 Uhr, Busbahnhof Bad 
Orb. Auf der Rückfahrt Einkehr im Restaurant „Zum Hirsch“, 
Gelnhausen-Höchst (Selbstzahler à la Carte). Rückkehr in Bad 
Orb 19.30 Uhr, Anmeldung erforderlich.

30. 9.:	 Politische Bildungsfahrt zum Hessischen Landtag in Wiesba-
den, Veranstalter: CDU Hessen, max. 50 Personen. Anmeldung 
erforderlich. Zuschüsse zur Fahrt sind beim Land beantragt. 

5. 10.:	 Frühstücks-Stammtisch ab 9.30 Uhr, bei Pappert.
8.10.:	 VdK-Hauptversammlung mit Wahlen, 16 Uhr, Anmeldung 

erforderlich, im Haus des Gastes.
14. 10.:	 Spielenachmittag ab 16 Uhr, im Eiscafé Venezia.
2. 11.:	 Frühstücks-Stammtisch ab 9.30 Uhr, bei Pappert.
11. 11.:	 Spielenachmittag ab 15 Uhr, im Eiscafé Venezia.
11. 11.:	 Gansessen in der „Philosophenhöhe“, 18 Uhr, Mindestteil-

nehmerzahl 30 Personen, max. 50 Personen, Anmeldung 
erforderlich. EUR 25,- / Personen.

19. 11.:	 Vortrag bei Kerzenschein im Haus des Gastes, 16 Uhr, An-
meldung erforderlich, kostenfrei.

28. 11.:	 Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Straßburg, Mindestteilneh-
merzahl: 45 Personen. Anmeldung erforderlich. Abfahrt 8 Uhr 
Busbahnhof, Fahrpreis pro Person ca. EUR 36,-. Rückkehr 21 Uhr.

7. 12.:	 Frühstücks-Stammtisch ab 9.30 Uhr, bei Pappert.
9. 12.:	 Spielenachmittag ab 16 Uhr, im Eiscafé Venezia.
13. 12.:	 VdK-Weihnachtsfeier, Gartensaal, 16 Uhr, Anmeldung erfor-

derlich.

Bad Orb (BO/lm). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung beginnt am 
Mittwoch, 24. Juni, um 19:30 Uhr 
im Gartensaal der Konzerthalle.

Die Tagesordnung, öffentlicher Teil:
1.	 Begrüßung.
2.	 Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit.

3.	 Mitteilungen des Stadtverord-
netenvorstehers.

4.	 Mitteilungen des Bürgermeis-
ters.

5.	 Information über den Abschluss 
der 1. Änderungsvereinba-
rung zur öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung über eine inter-
kommunale Zusammenarbeit 
zur Erfassung von Altablage-
rungen und Altstandorten im 
Main-Kinzig-Kreis (nachfolgend 
„Kooperationsvereinbarung“).

6.	 Aktualisierung und Neuord-
nung des Bußgeldkatalogs 
der Stadt Bad Orb für Ord-
nungswidrigkeiten. Antrag der 
CDU-/FWG- Fraktionen. 

7.	 Gewerbegebiet "Eiserne 
Hand" – Straßenname. 

8.	 Gestaltungssatzung für die 
Altstadt. 

9.	 Wahl der Mitgl ieder der 
Betriebskommission des Eigen-
betriebes "Kommunale Dienste 
Bad Orb".

10.	 Festlegung der Anzahl der zu 
wählenden oder zu benennen-
den Stadtverordneten und der 
zu wählenden sachkundigen 
Einwohner und Wahl der Stadt-
verordneten/sachkundigen 
Einwohner in die vom Magistrat 
gemäß § 72 HGO gebildeten 
Kommissionen.

11.	 Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Bad Orb (X. Ände-
rungssatzung).

12.	 Wahl eines Vertreters und eines 
Stellvertreters der Stadt Bad 
Orb für die Verbandsversamm-

lung des Zweckverbandes 
Naturpark Hessischer Spessart.

13.	 Wahl der Mitglieder der Ver-
bandsversammlung und deren 
Stellvertreter sowie Vorschläge 
zur Wahl der Mitglieder in den 
Verbandsvorstand für den 
Zweckverband "Interkom-
munale Zusammenarbeit 
der Kurstadt Bad Orb und 
der Gemeinden Bieber-
gemünd, Flörsbachtal , 
Jossgrund (BBFJ) für die 
Sicherstellung der medizi-
nischen Versorgung".

14.	 Anfragen der Stadtverord-
neten an den Magistrat/
Vorsitzenden gemäß § 16 Abs. 
4 der Geschäftsordnung.

„Die Sitzung wird per Livestream ins 
Internet übertragen. Der Link hierzu 
kann auf der Homepage der Stadt Bad 
Orb angeklickt werden“, so Stadtver-
ordnetenvorsteher Michael Heim.

Am Mittwoch, 24. Juni, in der Konzerthalle:
Stadtverordnete beraten über höhere 
Bußgelder, Altstadt und Eiserne Hand

Am Samstag, 27. Juni: 
Exkursion über 
Wildpflanzen
Gelnhausen (NHS/bs). Som-
mersonnenwende: Schon seit 
vorchristlicher Zeit gelten die zur Mitt-
sommerzeit gesammelten Pflanzen 
als besonders heilkräftig. Während 
einer Exkursion am Samstag, 27. 
Juni, lernen die Teilnehmenden 
Sonnwendkräuter und heilkräftige 
Blüten kennen. Treffpunkt: 14 Uhr, 
Parkplatz Wendelinuskapelle. Die 
Teilnahme kostet für Erwachsene 
zehn Euro und für Kinder acht Euro. 
Anmeldungen über Erika Dittmeier-
Ditzel online unter E-Mail: 
kontakt@wild-bunt-gesund.de. 
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 24. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 28. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Di., 30. 6., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 5. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 28. 6.: 10 Uhr, Taufgottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 5. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee, 
Lektorin Elke Brockmeier
So., 5. 7.: 10 Uhr, Kindergottes-
dienst, KiGo-Team
So., 12. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke
So., 19. 7.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße

So., Wochenprogramm 6. bis 19. 
7. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Posaunenchor: Probe Montag, 13. 
7., 18 Uhr – Martin-Luther-Kirche
Tanz mit!: Donnerstags, 15 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche

Wochenprogramm 22. 6. bis 5. 
7. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Posaunenchor: Probe Montag, 30. 
6., 18 Uhr, Martin-Luther-Kirche
Besuchsdienst: Mittwoch, 24. 6., 
15.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche
Tanz mit!: Donnerstags, 15 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche

Mi., 8. 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 11. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 12. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 22. 7., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 26. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Di., 28. 7., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag

Mi., 29 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 1. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 2. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 5. 8., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 9. 8., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Nicht ich, sondern Gott in mir 
(Dag Hammarskjöld)

Wir bedanken uns bei allen, die unserer Mutter,
Oma und Tante im Leben Zuneigung
und Freundschaft schenkten,
die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten, 
für mitfühlende Worte,
für Blumen und Geldspenden.

Unser besonderer Dank gilt 
ihrem Hausarzt Dennis Heine und Praxisteam,
dem Personal des Altenpflegeheims St. Martin,
Pfarrer Stefan Kümpel und
Mike Zeller vom Bestattungsunternehmen Ruppel.

Stefan, Jörg, Andreas, Michael,
Johannes, Michael mit Familien

Bad Orb, Hamburg, Frankfurt am Main, im Mai 2026

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe

Anneliese
Winheim

* 13. 7. 1938
† 25. 4. 2026

Danksagung
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Gegenwind Bad Orb,

Unser Trinkwasser kommt
aus dem Orbtal – nahe an den
geplanten Windindustrieanlagen

AnzeigeAnzeige

verständlicherweise sehr durchein-
ander. Inzwischen beginnt er aber 
langsam anzukommen und zeigt im-
mer mehr von seinem freundlichen 
Wesen. Er ist ein aufgeschlossener, 
kooperativer Hund, der gerne mit 
Menschen zusammenarbeitet und 
noch viel Potenzial mitbringt.

Mit anderen Hunden zeigt sich Teddy 
grundsätzlich verträglich und um-

gänglich. Er sucht den Kontakt 
zum Menschen, ist freundlich 
und lässt sich gut anleiten. Kurze 
Zeit alleine zu bleiben scheint für 
ihn kein Problem zu sein.

Teddy braucht Menschen, die 
Freude daran haben, einem 
Hund Sicherheit zu geben, ihn 
weiter zu fördern und ihm die 
Erziehung und Orientierung 
zu bieten, die ihm bislang ver-
mutlich gefehlt haben. Wir 
sind sicher, dass noch viel in 
ihm steckt und er sich bei den 
richtigen Menschen zu einem 
wunderbaren Begleiter entwi-
ckeln wird.

Für Teddy wünschen wir uns 
Menschen, die ihm zeigen, dass 
das Leben auch schön sein kann, 
und die ihm helfen, seine Ver-
gangenheit hinter sich zu lassen. 

Er hat die Chance auf einen echten 
Neustart mehr als verdient. 

Teddy freut sich über Besuch von 
Interessenten.
Kontakt: Tierheim Gelnhausen
* Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
TEDDY

Gelnhausen (sk). Teddy. Optisch 
vermuten wir, dass in Teddy ein 
Pudel-Hütehund-Mix steckt – sicher 
wissen wir das natürlich nicht. Er soll 
um die zwei Jahre alt sein. 

Teddy möchte die Vergangenheit 
vergessen. Er wurde vor Kurzem bei 

uns im Tierheim abgegeben. Seine 
Vergangenheit scheint leider alles 
andere als schön gewesen zu sein. 
Zuletzt wurde er mit einer Rüden-
windel und einer Maulschlaufe in 
einer Wohnung gehalten. Woher er 
ursprünglich stammt und was er in 
seinem bisherigen Leben erlebt hat, 
wissen wir leider nicht.

Als Teddy zu uns kam, war er 

Im Rahmen der Erstellung des Teilplans Erneuerbare Energie ließ Gegenwind 
Bad Orb ein Trinkwassergutachten erstellen, das die potenzielle Gefährdung 
unseres Trinkwassers durch die Errichtung, den Betrieb und den Rückbau von 
Windindustrieanlagen hinterfragt. Das Gutachten stammt aus 2019 und wurde 

dem Regierungspräsidium Darm-
stadt vorgelegt. Klärung soll lt. 
Regierungspräsidium ein Genehmi-
gungsverfahren bringen. An Größe 
und Lage des Windvorranggebietes 
auf dem Horstberg oberhalb unserer 
Trinkwasserquellen im Orbtal hat 
sich nichts geändert. Das Gutachten 
ist damit aktuell und die Ergebnisse 

werden noch einmal zusammengefasst:
- Die Windvorrangfläche Horst überschneidet sich mit der Schutzzone III der im 
Orbtal liegenden Trinkwasserquellen für Bad Orb. Die meisten der von Ørsted veröf-
fentlichten Standorte für die Windkraftanlagen liegen im Trinkwasserschutzgebiet 
III. - So genannte Grundwasserstockwerke im Berg sind bis in große Tiefen durch 
starke Bruchtektonik hydraulisch miteinander verbunden.
Die gelüfteten und von tektonischen Störungszonen durchzogenen Sandsteine sind 
gute Kluftgrundwasserleiter. Verunreinigungen an der Oberfläche können schnell 
Auswirkungen auf die Trinkwasserquellen haben. Die Bad Orber Wasserwerker 
berichten, dass nach Starkregen innerhalb von Stunden sich in einzelnen Quellen 
das Wasser eintrübt und diese dann vorübergehend von der Trinkwasserversorgung 
herausgenommen werden.
Bei Errichtung, Betrieb und Rückbau von Windindustrieanlagen besteht trotz aller 
Vorsorgemaßnahmen ein nicht kalkulierbares Restrisiko der Kontamination des 
Grundwassers.
•	 Im Orbtal könnten im Schadensfall gleich mehrere Trinkwasserquellen 

betroffen sein. Bad Orb hat nur diese Trinkwasserversorgung. Es existieren 

keine Ausweichmöglichkeiten mit Ausnahme eines 
Tiefbrunnens im Autal.

•	 -Die von der Windindustrie freizuhaltende Was-
serschutzzone II soll so bemessen sein, dass 
Grundwasser 50 Tage bis zum Erreichen der Fas-
sung benötigt (DVWK-Arbeitsblatt W 101). Dies 
ist im Orbtal nicht der Fall. Bei Starkregen steigt 
die Schüttungsmenge der Quellen innerhalb von 
Stunden an. Das störte bisher nicht, da es im Orbtal 
weder Industrie noch Gewerbe gibt.

Wenn sich das ändert, muss vorher die Trinkwasser-
Schutzzone II nach den aktuellen Regeln neu 
bemessen werden. Hierzu reicht keine Ausarbeitung „am Schreibtisch“, sondern 
die Stichhaltigkeit der Bemessung muss durch Versuche nachgewiesen werden. Des 
Weiteren muss das Horstgebiet zum Schutz des Trinkwassers und der Gesundheit 
der Menschen einer wissenschaftlichen, aktuellen hydrogeologischen Bewertung 
unter modernen geohydraulichen Aspekten unterzogen werden.
Was geschieht bei Bauarbeiten? Auf den Baustellen und den Zufahrtswegen erfolgt 
in großem Stil ein Abtrag und eine Verlagerung von Bodenaushub, das Oberflächen-
profil wird erheblich verändert und somit auch das Eindringen und der Abfluss der 
natürlichen Niederschläge. Der Wasserhaushalt kann sich unwissentlich erheblich 
verändern bis hin zum Austrocknen von Quellen. Untergründe und eingebrachte 
Baustoffe werden hochgradig maschinell verdichtet.
Schwere Walzenzüge und Tandemwalzen verdichten oder verschieben metertief 
Oberflächen.
Somit wird die oben beschriebene Bruchtektonik noch verstärkt.
Nur Ignoranten und Profiteure gehen unverantwortlich mit der lebensnotwendigen 
Ressource Wasser um.
Im Orbtal existieren die Orbquelle, Mittelquelle, Mackeborn Quelle, Grüneborn 
Quelle, Stierquelle, Schweinstalquelle, Kettentalquelle und die Kaiserbornquelle Das 
Trinkwassergutachten wurde von Dr. phil. nat. Dipl.-Geograph Alexander Stahr und 
Prof. Dr. rer. nat. habil. Dipl.-Geologe Benedict Toussaint aus Taunusstein erstellt 
und stammt vom Januar 2019. 
E-Mail: 	 gegenwind-bad-orb@gmx.net
Homepage: 	https://www.gegenwind-bad-orb.de/

Nächste Veranstaltung am Donnerstag, 2. Juli
Griechische und türkische
Spezialitäten beim Kaffeeklatsch

Biebergemünd-Wirtheim (WKK/
rm). Unter dem Motto „Griechische 
und türkische Spezialitäten“ stand 
der Wirtheimer Kaffeeklatsch im 
Pfarrzentrum. Das Thema lockte 
erneut zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an, sodass die Sitzplätze 
diesmal knapp wurden.

Rudolf Müller begrüßte die Gäste 
und hieß insbesondere Marita und 
Irma Schum willkommen. Die beiden 
Initiatorinnen des „Kasseler Babbel-
cafés“ gelten als Ideengeberinnen 
für den Wirtheimer Kaffeeklatsch. 
Anschließend wurden Geburtstags- 
und Namenstagskinder geehrt sowie 
auf bevorstehende Veranstaltungen 
wie das Mühlenfest in Kassel und das 
Pfarrfest in Wirtheim hingewiesen.

Großen Zuspruch  fand das reichhal-
tige Kuchen- und Spezialitätenbuffet. 
Neben verschiedenen Torten wurden 
griechische und türkische Köstlich-

keiten wie Kisir, Pogaca, Bifteki, 
Dubai-Pralinen und Kritharaki-Salat 
angeboten. Dazu wurden unter an-
derem Ayran und Visinada gereicht.

Ein weiterer Programmpunkt war 
eine Videopräsentation, welche 
die Gäste auf eine virtuelle Reise 
von Biebergemünd über Nürnberg, 
München, Prag, Salzburg, Wien, 
Triest, Dubrovnik, Athen und Istanbul 
bis nach Antalya führte. Vorgestellt 
wurden dabei die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten der jeweiligen 
Städte sowie typische regionale 
Spezialitäten.

Bereits angekündigt wurde die 
nächste Veranstaltung am Don-
nerstag, 2. Juli. Unter dem Motto 
„Eiscafé“ erwartet die Besucherinnen 
und Besucher eine besondere Neue-
rung: Erstmals wird ein separater 
Tisch für die männlichen Gäste 
reserviert. 


